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Wien vom 6 . May
Des k . k. FeldzcugmeisterS , Prinzen Ferdinand von

Würmnberg Durchl . , find am z . d . von hier nach
Berlin abgrreist . Einige behaupten , des Herrn Erz¬
herzogs Karl k. H. seyen von Sr . Maj . dem König
von Preussen zur Revue ringelnden worden ; hätten
sich aber entschuldigt , und an Höchsthro Stelle ge¬
dachten Prinzen abgeschickt . Andere hingegen wollen
wissen , baß Se . Durchl . sich nicht lange in jener
Köntgsstadk aufhalten , sondern nach Petersburg eilen
würden , indem dieser Prinz mit wichtigen Auttkägen
Sr . Maj . des Kaisers , an den russ. kaiserl. Hof
abgeocdnet seyen .

Wien , vom 7 May.
In der Ofner Zeitung liest man folgendes Schrei«

den aus Zengg : Die Thcurung ist hier noch immer
sehr empfindlich und bcwnders denjenigen fühlbar,
welche Besoldungen und Pensionen ziehen , weil sie
damit kaum die höchste dringenden Bedürfnisse bestrei¬
ten tö .inen . Im letzt adgewichcven Monat Merz find
aus unferm Hafen allein 22188 . Metzen Wachen pr.
8 ff . ausgeführt worden — Unsere türkischen Nach¬
barn in Bosnien halten es nun für ausgewacht, daß
sie in kurzer Zeit unter den Schutz des Hauses
Oesterre 'chs zu stehen kommen werden . Ihrer Acuste-
rung nach wäre ihnen dieser Tausch angenehm und
willkommen , wenn ihnen auch als K. K. Unterthanen
die freye Religionsübung zugesichert und gestattet wer¬
den sollte . — Auch in Bosnien steigen die Früchten ,
preiße fast tagtäglich , um daher alle und jede Aus¬
fuhr zu hindern , ist dieTodesstrafe daraufgefetzt worden
»>nd jeder, der bey einer Ausfuhr -Meten wird, wkv

auf der Stelle todt gcfchossea . — Jüngst verflossene
Woche ackerte ein Gränzer zwey Stunden von hier
das ihm eigenrhümlich zugehörige Feld . Zwey Nach.
Harn verfügten sich zu ihm und wollten ihm den
Grund streitig machen. Der ackernde Gränzer ließ
sich aber dadurch nicht hiadern, sondern setzte seine
Arbeit ruhig fort. Aufgebracht über diese Kaltblütig «
keit zog einer von den zwey Streitenden die Pistsl¬
und jchoß den armen Gränzer todt darnieder. Der
Schuß lockte mehrere Gränzer und vorzüglich die
Anverwandten des Erschossenen herdey , welche
den Tod ihres Blmfreunds zu rächen, beyde Rnhe-
stöhrer umbrachlen. Dieser Tnmulc wurde durch die
hcrbeieilende Wache gestillt und die Schuldigen ein-
gezogen, die nun im Gefängniß den Lohn ihrer Thal
erwarten müssen . Der erschossene Gränzer hatte noch
drey Brüder, zwey davon sind in Italien vor demFeind
im ehrenvollen Kampf umgekommen und einer ist noch
am Leben, welcher nun alle die hintcrlassencn Waisen
seiner drey Brüder , die mit seinen Kindern zusam»
men iü ausmachen, zu erziehen har.

Frankreich .
Paris, vom y May.

Vorgestern ist im gesetzgebenden Körper der von
dem Tridunat geäusserte Wunsch , daß ein glänzendes
Unterpfand der Nat. Erkänntlichkeit dem ersten Kon -
sul gegeben werden möchte, verlesen worden , worauf
der gesetzgebende Körper die Absendung einer Depu¬
tation von 24 Mitgliedern au Buonapam beschlossen
hat .

Die von dem Tribunat ernannte Deputation von
iz Mitgliedern hat sich vorgestern um s Uhr nqch
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tztm RegierungspaLast begeben . Sie wurde sogleich
zur Aud euz der Konsuln zugelassen . Br . Simeon ,der d s Wort führte , sagte am Schluß fttner Rede :
Ich fürchte , als bloßer Lodrcdner da zu erscheinen ,
wo es nur darauf aukommt , gerecht zu scyrr und niil
wenig Worten das tiefe Gefühl auszudrücken , das
Undankbarkeit allein ersticken könnte . Wir erwarten ,
daß das erste Korps der Nation Ser Dollmeischer die¬
ser allgemeinen Empfindung seyn wird , deren Aus .
druck das Tribunal nur in Vorschlag bringen darf .
Wie diejer auch seyn mag , Br . erster Konsul , so wird
er doch immer zu ihrem Ruhm die Bezeugungen je¬
ner öffentlichen Dankbarkeit hinzufügen , die einer
großen Seele so theuer und werrh ist. Sie werden
durch diejes Band , das weit mächtiger ist ; als das
der Gewalt und Würden , noch mehr dem ftanzös .
Volk angehörcu . Es wird mehr als je ihr Glück der
Nation und ihren Ruhm mit seiner Freiheit vereini »
gen . Der erste Konsul antwortete hierauf . Dir Re¬
gierung ist lebhaft von den Gefühlen gerührt , die sie
im Namen des Tribunals äußern . Die Gerechtigkeit ,
die sie ihren Bemühungen angedethe » lassen , ist der
süßeste Lohn ihrer Arbeiten . Sie erkennt darin « das
Resultat einer engrrn Verbindung , die sie in den
Stand s tzt, die Reinheit ihrer Gedanken und Wün «
sche besser einzufthcn und zu würdigen . Was mich
betrift , so nehme ich mit der lebhaftesten Dankbarkeit
den Wunsch an , den das Tribunal geäussert hat . Ich
verlange keinen andern Ruhm , als den , alle mir auf -
erlcgren Pflichten in ihrem ganzen Umfang erfüllt zu
haben . Ich strebe nach keiner andern Belohnung ,
als nach der Zuneigung meiner Mitbürger und werde
mich glücklich schäzcn , wenn ich sie überzeugt glauben
darf , daß alle Uebel , die sie treffen können , stets mir
den empfindlichsten Schmerz verursachen , daß bas Le-
den mir nur durch die Dienste theuer ist, die ich dem
Vaterland erzeigen kann und daß der Tod selbst keine
Bitterkeit für m -ch haben wird , wenn meine lezten
Blicke das Glück der Republick eben so fest, als ihren
Ruhm , gegründet sehen .

Gestern haben eine Deputation des Kaffationskri -
Lunals und des dahiestgen reformieren Konsistoriums
Audienz bcy den Konsuln gehabt .

Man sprach auch hier von einem Plan zu Errich¬
tung einer sogenannten heiligen Legion , der im Wer !
seyn , und zum Zweck haben sollte , den Mängeln
der Naltonallisten , welche den Absichten und Erwar¬
tungen der Regierung nicht entsprochen haben , abzu .
Helfen , so daß die heilige Legion eine Auswahl von
Militair - und Civilbcamten in sich fassen würde , auf
welche bcy Besetzung öffentlicher Stellen ausschließli¬
che Rücksicht genommen werden müßte. —. Auch war

) — —
die Rese von einer nahen Requisition von isooooMann , von duien die eene Hälfte sogleich den beste,
her . den Kor,s einoencibt , dee andre aber in ihrerHeimarh ja bkiden angewiesen werden sollte , ohnesich anders a . s imr Urlaub des Generals der Divi «
si n , zu w Uh,' c ein jeser gehören würde , entfernenzu können . Nach einigen sollte rieft Maasrcgei kei¬nen ander -, Zweck haben , als eine grosse Anzahl älte¬rer Krwger , d >e mau emiessen würbe , zu enetzen ,und es hieß , daß eia nach dem Quotum der Grund -
stcuer bestimm . er Loskauf State finden würde . —

Der erste Konsul hatte , wie man meldet , zn erken .nen gegeben , daß von Len zu vergebenden Pfarrstellenund ln den Kapiteln , welche errichtet werde » sollte » »jedesmal ein Drtttheil , ( auf,r immer 4 ) , auf ge-
schworne Geistliche fallen müßte , für bw Dienstver -
seder bey den Sukkursalkirchen sollte auf eine nochstärkere Zahl Bedacht genommen werden .

Paris , vom ro May .Es wird hier eine Landcharte von Aegypten verfer¬
tigt , vle eines der schönsten Denkmäler derErdbcschr « .
düng seyn w '. rd . V '.e besteht aus 2z Blrtkern , und
istzz Schuh lang . Sie begreift auch einen Theii vvn
Syrien und Aegypten dis an die Wasserfalle . Der
N >l wird mit der grösten Genauigkeit samt den Ucder -
schwemmungen desselben gezeichnet . Alle Namen wer¬den französisch uno arabisch gesetzt. Am i . Germ »e i soll diese prächtige Landcharte samt dem erläutern¬
den Texte fertig seyn .

Die Zeitung von Nantes behauptet , daß in dem
spanischen Aiuhetl von S >' . Domingue sich viel Gold
und Silber m Sen Gcdürgen findet , insonderheit in
der Gegend des Bergs Monte Christo genannt , wo
unter andern rin Mann , der Talente , aber keinen
Platz hatte , in Zeit von z Jahren für n,ooo Fr .
Goldsand sammelte und in Stangen ,chmolz . Dieser
Berg könnte mit großem Voctheil bearbeitet werden .

Die hohe Pforie hat den Achmed Effcndi , StaatS -
Sekretär im Departement der auswärtigen Geschäfte
zum außerdrdcnljichcn Gesandten bey der franz . Re¬
gierung ernannt . Der Fürst Morufi , Bruder des
Hospsdars der Wallachey , wird ihn als Dollmetschrr
begleiten . Diese Sendung soll auf Depeschen von Paris ,die am lgren April in Konstantinopcl ankamen ,
Bezug haben , und die Begebenheiten in Aegyp¬
ten « » gehen , von welchen bcym Kongresse von
Amiens die Rede war .

Vierthald Will . Gold und Silber für Rechnung
des Königs und 4 MUl . für Rechnung von Kavflen -
ten sind in Cadix mit 600 Maas Cochenille urd In¬
digo angekvmmcn . Zwey Fregaktön mit z

' Miü . in
Silberstangen und zoo Maaß Cochenille und Indigo
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sind schon in de !» spanischen Gewässern lind die 2 Li¬
nienschiff . , San - Pedeo und ^ Ssn - I - oefonio , uder -
bringen noch 8 MH ! .

Italien .
( Venedig , v. r . M . ) Der größte Thcil der im

Venkjaiitschcli gelegenen k. k . Truppen ist nach und
« ach aufzcbrochen und nach Ungarn abmarschrer » —
Am 2k>. April ist der Graf Monccnigo von hier
« ach Corfu abgesegelk . Er hatte einen Spazi - r ang
von Corfu nach Konlantinopel , von da nach Peters¬
burg , und von dorr über Deutschland hieher ge¬
macht , ungefähr 722 deutsche Meilen .

Holland .
Aus dem Haag , vom 5 May .

Die Ratification des Definitiv - Friedenstrakcat
von Seiten Sr GroZbritt . Maj . «st aus Paris hier
angekommcn . — Die Municipalität zu Amsterdam hat
befohlen , den Freiheirsbaum vor dem Rathhaus weg «
junchmcn , sobald die Nachricht von der Auswechslung
der Ratificationen angekommcn siyn würde , indem —
wie eS im desfaüstgen Beschluß heißt — der Zweck ,
warum er errichtet wurde , durch den Dcfinitivfneden
erreicht sey. — ES sind mehrere Truppcndetaschcmen .
ter an die Gränzen geschickt worden , um der Kühn¬
heit derConrrebanbiers zu steuern , die unsere Mauth «
beamten oft mit bewaffneter Hand angreifen . — Un¬
sere Garnison auf Surinam wird nzo M . Infame «
rie und 150 M . Kavallerie stark seyn . — Die deut¬
schen Juden in Amsterdam haben vom Staatsdewind
die Erlaubntß bekommen , eine Lotterie emzurichicn ,
wovon die Vortheile zum Unterhalt ihrer Armen be.
stimmt sind .

Dännemark .
Schreiben aus Ropenhagen vom 4 . May .
Gegen das Ende dieses Monats werden die

Durchlauchtigste Basischen Herrschaften auf ihrer
Rückresse aus Schweden hier einlrrffen . Der König
von Schweden wird dieselben bis an d !e Küste von
Schonen begleiten .

p r e u sse » .
Schreiben aus Berlin , vom 4 Mav .

Die Zusammenkunft der Köntgl . Majestäten mit
Ihren Majestäten dem Kaiser und der Kaiserin von
Rußland rst nunmehr bestimmt . Der König tritt in
Begleitung der Königin und seines Bruders » des
Prinzen Heinrich , den rrzsten May von Cbarlottenburg
seine Reise an , hält unterwegs die gewöhnlichen
Special und General Revüen , und wird den ivrcn
Juaiui in Memel einweffen , wohin um diese Zeit
auch der Kaiser und die Kaiserin von Rußland und
der Großfürst Constantin kommen werden . Die
Zusammenkunft dieser Durchlauchtigsten Perforiert

dauert bis zum igten JuniuS . Den rz frühe
re -ien dcydc Monarchen »n ihre Residenzen zurück .
Den 4 . Imms er wartet man den König in Char «
tvtteadmg . Zum Empfang der hohen Gäste in Me «
mel läßt der hiesige Hof die prächtigsten Anstalten
machen . Von hier ans sind z königliche StaakSwagr «
uns für jeden 8 Pferde dahin gesendet worden .

( A . d . H . Z )

Rußla n r>.

Schreiben aus St . Petersburg ,
vom 20 . April .

Die so lange erwartete Nachricht von Unterzeich¬
nung des Dlfinittv - Friedens zu Amiens kam hier in
der Nacht auf den iz . durch einen Courier an den
General Hedouville an und verbreitete sich sehr schnell .
Er hat das große und schöne Narischkmsche Haus
am Issaacsplatz auf z Jahre zu yooo Rubeln jähr -
lich gemielhet . Vorgestern Margen wohnte er der
Parade bey , wo Se . Kayserl . Majestät sich sehr viel
mit ihm unmbiellen .

T ü r k e y .
Schreiben aus Lonstantinopel , vom io April . l
Am i . dieses ist der neue tückische Bevollmächtigte ,

Gaieb Essend » , von hier nach Paris abgere »ßr . Ausser
seinem Dollme -scher , dem Prinzen Murusi , begleitet
ihn auch ein Dragoman der franz . Gesandtschaft .
Sein ganzes Gefolg , worunter sich auch 2 bis Wien
Mitreisende Engländer befinden , besteht aus 40 Per¬
sonen .

Hier heißt es , daß nach abgeschloßnem Definitiv
Frieden mit Frankreich Gen . Lecourbe als franz . Am «
bassadeur hieher kommen werde ,

Am g . traf hier durch eine Staffette aus Wie »
die Nachricht ein , daß Hr . v . Stürmer zum neuen
k. k. JnrernunttuS zu Constammopel ernannt worden .

Vor einigen Tagen kam hier wieder das erste Kauf -
fahrtheyschiff aus Frankreich an . Man erwartet i»
kurzem mehrere derselben .

In Egypten haben schon die Feindseligkeiten mit
den widerspenstigen BeyS ihren Anfang genommen .

Nach der am 28 . v. M . erfolgten Abreise des engs .
Botschafters nach der Jn el Chio besorgt der bisherige
Botschaft - Sekretair , Hr . Stranon , die Angelegen «
heilen des engl Hofs mit dem Charakter eines be¬
vollmächtigten Ministers . Lord Elgin hat dieß in
einer Note allen fremden Gesandtschaften mit der
Aessernng angezeigt , er werde nur kurze Zeit adwe «
send seyn .

Das lürk . Ministerium scheint itzt sehr beschäftigt
zu seyn . Vorgestern hatte der ruß . Gesandte eine
Staatskonftrrnj mit dem Retseffendt .
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Türkische Gräiize , den 25 . April .

In der benachbarten europäischen Türkey sicht es
wir jedem Tag verwirrter aus . Die Janit,charen in
Belgrad treiben ihr Wesen ungestraft fort , und die
Steile des ermord . ten Pbscha tft bis jezt noch gar
nicht besczt . Passawand Oglu hat einen neuen Ein ,
fall in die Wallachry gemacht , die Truppen deg Ho »
spodars zerstreut , und ein andersKorpS , das ihm die
Pforte zu Hülfe geschickt hat , gänzlich geschlagen . —
Der Pascha von Albanien , und der von Jannina
sind noch mit einander im Krieg , wieder andere Pa¬
schen können sich in ihren Provinzen kaum der zahl¬
reichen Räuberbanden erwehren , oder stehen mit die¬
sen vielleicht selbst in geheimen Verständnissen . Der
Großpezier sizk noch immer in Niederägypren , und
läuft am Ende Gefahr » von denBey ' S, die er ausrotten
sollte , daraus vertrieben zu werden . Der Divan zu
Konstantinopel ist in 2 Partheyen getheilr . An der
Spitze der einen steht der Kapirain Pascha , der die
Iarulscharen zu Belgrad heimlich begünstigt . Die
Einwohner ganzer Provinzen sind der Anarchie höchst
nuide , und die von Bosnien fangen laut an zu wün¬
schen , daß sie bald unter östreichischen Scepter kom¬
men möchten . Es ist schwer abjufthcn , welchen Aus¬
gang dieser verwirrte Zustand des türkischen Reich -
noch nehmen werde .

vermischte Nachrichten .
Der Gesandte des Erzherzogs , ehemaligen Groß - ,

Herzogs von Toscana , Graf Mansredini , hat in
Paris öfters Cvnfercnzen mit dem ersten Konsul ,
und zuwei ' en auch mit dem Minister Talleyrand .
Man glaubt , daß diese Conftrenzcn die Entschädi¬
gungen des Großheczogs zum Gegenstand haben .

Die sranz . Blätter enthalten den Auszug einer
Reise nach St . Domingo des engl . Kapitams Rain¬
ford . Dieser traf den Toussaint Louverlure in der
Kapstadt in einer sonderbaren Kleidung an , er trug eine
Art blauer Spencer mit einet « grossen rochen Kragen ,
der über die Schultern hieng , die Aermel waren der
ganzen Länge nach mit 8 goldnen Tressen besezr u . hatten
grosserolhe Aufschläge . Große goldne Achseldändcr hien -
« en ihm den Rücken herunter . Ausserdem trug er
eine Scharlachwcste , Pantalon und Stiefel , einen
runden Hut mit einer Feder , mir der Nationalkokarde
und einen sehr langen Degen . — Rainsford erzählt
ferner . Ich befand mich mit ihm an einer gemein¬
schaftlichen Wirthstafcl , an welcher er die vollkommen -
Ke Gleichheit eingefühtt hatte . Ich saß neben einem
Trommelschläger , welcher oft von meinem Teller aß
« nd aus meinem Glaß meine Gesundheit tranck re . —
Von der Regelmäßigkeit , so wie von der Sonderbar¬
keit her Knküsübungen von Toussainl's Truppen

wurde ich gleich sehr überrascht : auf einen Pfiff
liefen die Halbbrigaden ^ . bis 420 Schritte voraus ,
erweiterten die Glieder , warfen sich zu Erde und feu¬
erten in dieser Lage beständig fort , indem die Solda¬
ten bald auf dem Rücken , bald auf der Seite lagen ;
auf ein neues Zeichen sammelten sie sich wieder in ihre
Glieder , und kamen in sehr guter Ordnung zurück .

In der Landkartcnoffizin der Akademie der Wissen -
schäften zu Berlin ist unter dem Namen : neue Frie -
dcnskartcn , ein Werk angckündigcl worden , das auf
s der größten Bögen eine neue geographische Darstel¬
lung der Länder Deutschland , Balaviscke Republik ,
Schweiz , Italien bis unterhalb Neapel , und den
östlichen Thcil der Französischen Republik enthalten ,
nach allen Rücksichten vorzüglich auöfallen , in Berlin
2 ^ Thalcr Preusssch kosten , und sobald vollend «
die Entschädigungssache kund ftyn wird , erscheinen
soll .

Ankündigung .
Carlsruhe . Die beide abwesende I . GraSncrischeI .

F . und Ambrosius Wilhelm oder deren allenfallsigeLci -
beserbcn werden hierdurch aufgefordert , sich a dato
binnen 9 Monathen um so gewisser dahier cinzufinden
und ihr unter Pflegschaft stehenden Vermögen in
Empfang zu nehmen , als solches ansonsten ihren näch¬
sten Anverwandten gegen Caution wird ausaefolgt
werden . Verordnet bey Oberamt Carlsruhe den
April . 1802 .

Carlsruhe . Dienstags den 18 . May dieses Jahr «
Nachmittags 2 Uhr wird der zur Verlassenfchast der
verstorbenen Schumacher Wintcrjchcn Wittib gehört «' '
ge i Viertel Garten vorm Linkenheimer Thor neben
Herrn Hofknopfmachcr Fellmeth und Herrn Handels¬
mann Gesell , auf dem hiesigen Raihhaus öffentlich
verstaigert werden . Verordnet beym Oberamt Carls¬
ruhe den 17 . April 1822 .

Carlsruhe . Allen denen so meinen Syrup sie
lovF vis gebraucht haken , und denen >0 ihn wüecklich
gebrauchen wollen » mache hiermit bekannt daß würk -
lich frischer die Boudeille sonsten 4 fl . 48 kr . vermah¬
len aber 4 fl . täglich zu haben , ich bitte aber eine »
jeden der davon Gebrauch machen will , dass Gel -
gleich mitzusenken . Diejenige aber so noch . .rückstän¬
dig sein » mache ich Errinneruug zur baldigen Bezah¬
lung . Bitte um geneigten Zuspruch . Carlsruhe be»
i -M May 1782 .

Johann Funck , Hofcandrtor .
Carlsruhe . Bey Unterzogenem sind alle Farbe »

Marmor und Granirt - Tapeten äußerst wohlfeile »
Pretßes zu haben .

August Schmittbautl,
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